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Sie ..Pyramide
".

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
brinat in ibrer beutiaen Nummer folgende Beiträge :
Aus dem Kirchhof . Von D . v . Liliencron .~ E i n unbekannter Reichenauer Ge -
ickichtsklitterer . Bon K . P r e i s e n d a n a.
Ueber Schwetzingens Garten und
Theater in Vergangenheit und Gegen¬
wart . II . Von Karl Freund . — Ei n st und
' e fe t . Bon Alban Breisaauer .

Marko Kloses Verlobung.
Stiaae von Mar Bittrich - Kreibura i . Br .

Ihr Schicksal war noch vostlaaernd in der Zeit . in
der sie den lg . Geburtstag feierte . Mittags , wenn
sie aus dem Damen - und Serrenwäsche -Geschäst kam .
dachte sie am meisten über ibre Zukunft nach . Ein
vostlaaernder Brief , das war dann der Lwbevunkt
ihrer Erlebniise . und wenn sie selber kein Schreiben
dorsand. so konnte sie ein Weilchen in der Näbe des
« chalters verweilen und fremde Mädchenaesichter
beobachten, aus denen sich die Eindrücke anderer vost-
lagernder Sendunaen svieaelten . Marta emvfing
nicht febr oft ein vaar Keilen von männlicher Sand ,
denn der die Briefe fertigte . war ein viel besserer
Schreiner als Schreiber und seine ftauft fufir siche¬
rer mit dem L>obel über das Brett , als mit der Feder
über das Bavier .

Ohne ein Wort über Gravboloaie gebärt au baben .
las Marta aus den einzelnen Zügen die ibr wobl -
bekannte Wesensart Adolf Vogts immer wieder her-
aus . Sie hatte von feinen starken Buchstaben das
Gefühl . von einer starken Sand aevackt und von sei-
nein sebniaen Arm aebalten au werden. Doch die
warme Zärtlichkeit svrach nicht daraus , nach der sie
nch sebnte . noch der feine Ton . an den sie sich im
Laden aewöbnt batte . Und so war die Emvsänaerin
der Briefe auch mebr ein Ovser der Neuaier . als der
Svielball eines beißen Sturms . Auch durch die Re-
den ibrer Freundschaft und Verwandtschaft wurde
der Sturm nicht anaefacht . Marta merkte au sebr
die Absicht , sie dem ebrlichen Werben des lahmen ,
aber iuaendsrifcken Schreiners au verketten an dem
Zweck. die Gefabren von ibr aunebmen . die einem
iunaen Mädchen droben könnten durch glatte Reden
aeschnieaelter Jünglinge . deren Bekanntschaft der
Beruf Martas als Ladenfräulein erleichterte .

In solcher Seit trafen awei Ereianisse ein . stark
aenua . dem Gemüt Marias tiefere Svuren einauara -
Ken : Am Moraen eines Tages . der in lauter Licht
und Sonne aetauckt schien und die Auaen obnebin
beller und die Öeraen empfänglicher machte für lau -
tes Glück , war ein Kunde in das Geschäft aetreten .
awar nicht mebr iuna . doch mit aewandter Soracke
der Auaen . — ein Spanier , erst wenige Monate im
Laude , der den „Svanischen Garten " eröffnet batte
und ietzt viel Seit brauchte, den aekanften Selbst -
binder eleaant au knüvfen . Und wäbrend ibm Marta
beistand, den Knoten an schüraen. forschte er das
Mädchen aus . ob es taas vorder im Schaufenster
gestanden babe . etwa als Dekorateurin . Er sei im
raschen Vorübergehen nicht recht klua daraus aewor-
den : babe eine WachSvuvve das Fenster aeaiert . schick
Und eleaant gekleidet aur Reklame für das Geschäft.
Und mit einen, Gestchtcken sauber und bübsch aum
Verlieben . — oder babe die klein?. BerkLnserin bin-
ter der Scbeibe geweilt ?

Marta Klose entaeanete awar . er schmeichle und
in Wirklichkeit werde sie gewiß nicht fo dekorativ da-
aeftonben baben wie eine mit allen Schikanen berae-
richtete ftiaiir : dock vernabm sie die Beteueruna des
Gegenteils nicht ungern . Und abends ging sie am
»Svaniscken Garten " vorüber , sab viel Käufer darin
und fand den ältlichen Inhaber mit dem koblsckwar-
»en Saar doch . riesia interessant "

. Allein nicht wem -
aer nabm ibre Sinne an dem Tage gefangen die i£ r
vostlaaernd gesandte Zeitung mit dem blau anae -
aeichneten Gerichtsbericht . Als sie ibn gelesen batte .
werkte sie erst, wie sich ibre Sände zusammengeballt
hatten bis an schmerabaftem Kramvf . Zwar nickt
aeaen den verurteilten Sünder richtete sich ibre
Emvöruna . der acht Monate ins Gefängnis wan -
dern mußte nach einem blutigen Streit im Wirts -
Haus. sondern Marta Kloses Abscheu aina aeaen die
Absenderin des Mattes , wabrscheinlich eine der lie¬
ben ^ renndinen . die nun dem kleinen Ladenmädchen
die Verbindung mit dem Seiden den Sobel ausau -
treiben suchte . Wer anders als eine Freundin wußte ,
wie der Verebrer seine Briefe schickte?

Marta Klose aina erregt beim , obne sich über die
Art ibrer Gefühle klar au werden . Der Sobn der
Freundin stärkte awar die Svmvatbie für den ver-
urteilten Sobelmann . doch das? er selber vorber nicht
geschnauft batte von seiner Freveltat und kein Wort
der Entschuldigung fand , das war doch ärgerlich ae-
uug . Würde er ie ein bißcken feinere Lebensart
^ I M

Die wandernde Seele.
Roman von Werver Schesf .

(11 ) ■ ■ (NachdruckBrrtotm .)

Bielleicht zeigte sich hierin die seltsame , fast
weltfremde Erziehung im Hause des Sattler ? .
Mit acht Jahren verlor Steffi die Mutter . Und
die alte Lori , die dem Haushalt vorstand , war
nicht geeignet , ein junges Menschenherz mit
Nachsicht für die Mitwelt zu erfüllen . So mußte
sich das kleine Mädel seine eigenen Gefühle bil -
den und hielt sich an den Vater , 0er ihm allein
bewundernswert schien . Es entstand daraus
lener Zustand , in dem der Professor seine Schü -
lerin antraf .

Mit dem Augenblick , da die zarte Regung für
den jungen Gelehrten in der Brust Steffis ent -
stand, änderten sich ihre Ansichten . Aber eine
echte Tochter Josef Schenierers blieb sie darin ,
daß sie einen starken Willen in sich fühlte . Ob -
wohl die Größe ihrer Liebe sie bewog , sich einem
Menschen unterzuordnen . Dem geliebtesten , den
ste auf Erden besaß .

Gerade deshalb kam jetzt ihr Gefühl mit voller
Gewalt znm Ausbruch . Sie haßte den Bater ,
der sie zwingen wollte , auf Hans Hartmeuer zu
verzichten . Sie haßte die ganze Welt , die ihr
nicht das Recht gab , selbst zu entscheiden .

Fortlaufen . . . einfach ans dem Haufe gehen ?
So rief es zuerst in ihr . Und nur mühsam konnte
sich die Stimme der Bernunst Gehör schaffen .
Denn ihre Tränen flössen reicher , als sie an die
Solgen eines solchen Entschlusses dachte . Der
Bater würde sie zurückholen lassen und bann
war alles verloren .

„Ich muß ihm schreiben sagte sich Steffi end -
uch , „ich mutz mit ihm in Verbindung bleiben .

lernen und nickt nur seine Muskeln ins Treffen
führen ? Wer sogar schon auf dem GericktSbänk-
cken batte üben müssen , wer konnte für den die
Sand ins Neuer legen ?

Ja . Marta Kloses Gleichgewicht hatte einen argen
Stoß erlitten an diesem Tag . Und sie wurde noch
unsicherer in ihren Plänen , als sie au Sause wenia
Gegenliebe fand mit ihren Klagen über die Schick -
fale ibrer vostlagernden Liebschaft. Ibre Schwester
meinte foaar . Marta habe den starken und auten
Menschen in die Veraweisluna getrieben durch ibr
kaltes Verhalten . Im übrigen aber sei nun alles
gleich : was Marta aus dem Sckreiner oder dem
Svaniolen macke . das werde er sein . Und iealicker
Mensck bekomme von seinem Schicksal ein Paketchen
Zündbölaer mit aus den Lebenswea : die meisten
Menschen aündete » sie nicht im reckten Augenblick an .
sondern vergeudeten sie vorzeitig oder svarten sie au
sehr auf . Zu lange aber sollte Marta nickt warten ,
sondern ibr Licht leuchten lassen , fo lange sie etwas
au leuchten babe.

Da wurde der Boden lockerer im Herzen Martas .
Der Besitzer des „Spanischen Gartens " pflügte mit
Blick u . Wort die weiche schölle , während der Schrei -
uer zwischen den vier kahlen Wänden saß. Er redete
von seinen Zukunftsplänen , die nicht nach Leim
rochen , sondern viel klinizende Erfolge verhießen in-
sofern , als dem ersten „ Spanischen Garten " andere
in verschiedenen Stadtvierteln folgen sollten . Und
bald tat sich a-uch eines der neuen Geschäfte in der
Nähe der Wohnung Martas aus und hatte bedeu-
tenden Zulauf , so daß Marta , wenn auch ihr Herz
kühl dabei blieb , doch neugierig ein Weilchen vor dem
Ladentisch stand , das Geld klappern hörte und sich
die Vorteile ausmalte , die ein derartiger Geschäfts -
betrieb immerhin auch der Frau im Hause bringen
werde . Der erfolgreiche Händler mit den Erzeug -
triften südlicher Zonen aber hatte nicht Lust, sich den
Kops länger mit schwebenden Fragen zu belasten,
durch den täglich so viel geschäftliche Dinge huschten.
Er wollte ein rasches Ja .

, ,Mein Herze brennt wie Feuersalut ,
Sag Du mir . wie das Deine tut ! '

stand aus dem Einwickelpapier einer Flasche süßen
svanischen Weins , die er der kleinen Ladnerin zu
Weihnachten verehrte . Die Antwort war zwar mit
mancherlei Bedenken verbrämt , doch hörte der Spa -
niole aus allem nur das Ja , und so begann er kurz
entschlossen, bald für das kommende Heim zu sorgen,
schon um die Herzliebste höher zu begeistern . Ilm
sich nach Möglichkeit auch bei der Mutter des Mäd -
chens zu empfehlen , brachte er in ihrem Speicher
und ihrer Bodenkammer einstweilen die bunten
Truhen , die blanken Kommoden und die geschnitzten
alten Himmelbetten unter , die später den neuen ,
jungen Haushalt zieren sollten . Sobald alles Nötige
beieinander war , war der letzte Schritt schnell -ze-
tan !

Der Nachbarschaft blieb seit Dionaten kein Auge
trocken vor Rührung über so viel uneigennützig ?
Mannesliebe . Der Verlobung im Herbst sollte im
Januar die Hochzeit folgen .

Doch gerade in so wonniger Vorbereitunaszeit
war es , daß an einem Abend die Treppe zur Klose-
schen Wohnung leise knarrte und eine Hand zaghaft
klopfte.

,Hereinl "
Vor Marta Klose stand mit einem Köfferchen der

Schreiner Adolf Vogt . Er sagte , nun fei er wieder
frei , und da er sich nach einem Halt sehne, um nicht
wieder unter die Herrschaft des Schnapses zu gelan -
gen, so sei er sofort bereit , all sein Hab und Gut
nebst einigen ererbten tausend Mark seiner Herz-
liebsten auszuhändigen und mit ihr je schneller,
um so lieber den Schritt in das Paradies der Ehe
zu wagen . Er packte auch flugs fein Krämchen aus ,
legte die auf der Sparkasse erhobenen Scheine auf
den Tisch de» Haus« S nieder und fragte riins heraus ,
wann das Aufgebot zu bestellen sei.

Marta Klose prüfte mit dem sicheren Blick eines
geldgewandten Ladenmanrsellchens die Scheine , fand
sie so echt wie di : Kraft des Eigentümers und fragte :
,J3st daS Alle? ? "

. .Das Geld — oder was ich zu sagen habe ? "
„Beides meine ich.

"
,,WaS mein Hab und Gut betrifft , so gehört wir

noch , vom Vater her , alles Handwerkzeug . damit ich
selber anfangen kann .

"
Jüber nicht mehr zu raufen , irat ins Kittchen zu

wandern ! "
„Einmal und nicht wieder ! "
„Und das Geld werde ich verwahren ? "
„Gleich von dieser Stunde an ! "
„Ja — ia — aber wie kriege ich den andern Ic>S ? "
„Welchen andern ? "
•ÄZtrt Januar hat Hochzeit sein sollen
„Weil Ihr Euch liebt ? "
„ Ach — er ist ein ganz wohlhabender Mensch, und

heiraten will man natürlich auch mal . Aber er ist
mir zu fremd geblieben . —

„Fremder als ich ? "
Da brannte Marta Vogt eines der Streichhölzchen ,

deren Licht den Zukunftsweg zeigt , zu rechter Zeit
ab und sagt: : . .Kurz und gut : ja ! Aber geprügelt
wird in Wirtshäusern nie mehr und kein Schnaps

damit er weiß , daß ich ihn liebe und nicht auf
ihn verzichten will !"

Sie eilte in ilir Zimmer . Und unter heißen
Tränen vertraute sie ihre Gefühle dem Papier
au . Nichts verschwieg sie . Selbst den Abscheu
vor dem Vater verriet sie dem Professor . Er
sollte wissen , wie sie backte und was sie empfand .

Es war gegen » cht Uhr , als das Mädchen den
Brief vollendet und geschlossen hatte . Am näch-
sten Morgen wollte sie ihn aufgeben .

Das Stubenmädchen kam , um das gnädige
Fräulein zum Essen zu rufen . Der Herr sei
schon gekommen und warte .

„Ich fühle mich krank , Marie, " sagte das Pup -
perl , „der Vater soll ohne mich essen .

"

Joses Schenierer wußte , daß man ihm damit
den Fehdehandschuh zuwarf . Er glanbte klug
daran zu tun , ihn nicht aufzuheben . Schickte ein -
fach die alte Lori zu der jungen Dame und ließ
ihr sagen , daß sie bald wieder gesund werben
möge .

Wenn er aber glaubte , daß bald Friede im
Hause eintreten würde , so hatte er sich in seinem
Mäderl arg getäuscht . Denn von diesem Tage
an gehörte Steffi nicht mehr zu ihm . Sic tat
wenigstens alles , um eS ihm zu zeigen . Sie
entzog sich fast vollkommen seiner Gesellschaft ,
trieb , was ihr beliebte , und bewies damit , wie
ernst ihr das Zerwürfnis mit dem Vater war .

„ Wann i nur mei Ruh Hab '
,
" tröstete sich der

Sattler , „das Madel wird schon bald a Ein -
sehen haben .

"

Inzwischen aber hielt er es für geboten , eine
Verbindung Steffis mit dem Professor zu hinter -
treiben . So kam es , daß das Mädel auf feinen
leidenschaftlichen Brief an den Geliebten keine
Antwort erhielt . Du lieber Gott . . . die Post

getrunken ! Die Hand darauf ! " Da hatte sie Vogts
Hand.

„Aber nochmals : wie soll ich den Andern los wer -
den ? " -

„Schreib ihm ! "
„Er hat sogar schon Möbel bei uns —"
„Möbel ? " Er überlegte nur wenige Augenblicke.

„Da ist die Antwort leichter als mit Schreiben .
"

„Wie denn ? "
„Das werden mir gleich haben ! "
Adolf Vogt ließ sich ein kräftiges Wendessen be -

reiten , beguckte die Möbel des Spanidlen . nannte
sie eiteln Plunder , nur für das Auge berechnet, und
sagte, sofort werde er die ganze Bescherung auch den
Augen aller Welt aussetze» .

Sogleich nahm er die erste Truhe auf seinen brei¬
ten Rücken , trug sie vor den nächsten „Spanischen
Garten " und tat mit Kommode und Himmelbett den
gleichen Gang , so daß sich vor dem Lager der Süh -
fruchte alsbald Alt und Jung ansammelten . Der
Spanier , vom Spektakel hinzugerufen , wußte zuerst
nicht recht , wie ihm geschah. Was die Glocke in
Wirklichkeit geschlagen hatte , erkannte er aber ange -
sichts eines Briefchens mit folgender Botschaft :

Dein Herz brennt wie die Feuersglut ?
Du weißt nicht, wie das meine tut ! >
Ins Wasser tu Dein Herze tauchen.
Statt Himmelbetten zu gebrauchen !

Da ahmte der Spanier die Handgriffe des Schwei -
ners nach und zog den obdachlosen Hausrat rasch
hinter die Tür . Stolz stellte auch er den Spanier
und sagte kein Wort dazu . Erst als er Marta Klose
einmal zufällig erblickte , kriegte er den lauten Zorn
und behauptete , besser als mit einem lahmen Schrei -
ner wäre Marta als Herrin der „Spanischen Gärten "
allemal gefahren .

„Aber, entgegnete Marta , mein Adolf hat sich im
Wirtshaus für mich geschlagen, weil mich ein Lügner
dort beleidigte . Und dafür hat er sich einsperren
lassen ! Und sie nahm ihren Ritter noch weiter in
Schutz :

. .Und daß er hinkt ! Na ja, gewiß hinkt er. Aber
mir gefällt er . Und so sehr lahm , wie er hinkt, ist
er ' noch lange nicht ! "

Allerlei
Die Furcht vor der deutsch '' » Musik. Die „Voss .

Ztg .
" bring ! die folgenden . >m englischen Kompo¬

nisten Edwin Ev a n s , der „Daily Mai " ' ver -
öfsentlichten JluSfithrurcjii :

Die Deutschen kennen die Macht der Musik sehr
gut . Wo auch immer sie während deö Krieges ein¬
gedrungen sind, ist eS stets ein : ihrer ersten Sorgen
gewesen , Konzerte mit deutscher Musik zu veran -
stalten : in neutralen Ländern ist ihre musikalische
Propaganda geradezu phänomenal gewesen . Dieser
Umstand dürfte gegenwärtig ' von Wichtigkeit fein ,
denn die Musik ist eines der Portale , durch das man
sich bemühen wird , den deutschen Einfluß wieder in
jene Gebiete vorzuschieben, die ihm verloren ge-
ganzen sind . Die Hunderte von Musikern , die die
eindmukSreichsten Lebensjahre ihrer Studienzeit auf
deutschen Konservatorien zugebracht haben, die Tau »
sende Musiker, deren Ausbildung auf deutschen
Ueberlieferirngen beruht, und die Zehntausende von
Dilettanten , die noch immer deS festen _ Glaubens
sind, daß die Deutschen während deS größten Teils
de? letzten Fahrhunderts hindurch das erste Musik-
Volk gewesen sind, bilden alle einen Boden für das
„ friedliche Vordringen " deS deutschen Einflusses .
Jenes Deutschland ihrer Zuneigung , werde« fie
sagen , sei nicht das Deutschland des Kriege?

Vor einigen Tagen ist die musikalisch? SoirSein
einem englischen Privcrthause des Londoner Westens
durch ein Werk von Bach eröffnet Warden , das von
einem Musiker feindlicher Wstamnrung gespielt
wurde ; Lieder von Brcchms sind von einer Sängerin
vorgetragen worden , deren Name noch bis vor kur°
zem einen deutschen Klang hatte , und eine En-zlän-
oerin sang Schumann -Lieoer in deutscher Sprache .
Wird nicht jemand daraufhin Lust haben z-u prophe-
Zeien , wie lange es noch dauert , bis weitere Musik-
salons den Deutschen die Tore öffnen ? Die be -
treffenden Leute werden wahrscheinlich beanslpruÄ ^ n .
für großzügig gehalten zu werden : in Wirklichkeit
sind sie aber gerade das Gegenteil davon . Wenn
sie großzügig wären , müßten sie erkennen, daß
Deutschland , einstmals die erste Musiknation , jetzt
nur noch ein musikalisches Land unter vielen anderen
ist, und daß dementsprechend die englischen Pro -
gramme aufgestellt werden müßten .

Vor fast zwanzig Jahren hat Dr . Hngü Riemann .
eine der größten musikalischen Autoritäten in
Deutschland , bereits erklärt, daß die deutsche Ueber-
legenHeit in der Musik ihr Ende erreicht Hase . Trotz '
dem glauben diese ^großzügilzen " Leute , daß ein
gutes Programm noch immer in erster Linie aus
deutscher Musik zusammengesetzt sein müsse, während
die Musik anderer Länder , unsere eigene einge¬
schlossen . gerade noch geduldet werden darf . Das
is< die schlagendste Engherzigkeit , und die Aufrecht-
erhaltung einer solchen „überlegenen " Stellun -A-
nähme enthüllt nur einen schlimmen Snobismus .

kam eben zuerst in die Hände des Alten . Daß
dabei einmal ein Brief verloren ging , war im -
merhin möglich .

Schenierer handelte wie einer , der die Men -
schen nicht kannte , am wenigsten aber die ihm zu -
nächst lebenden . Er glich einem Manne , der
einen zugefrorenen See überschreiten will , in der
Mitte merkt , daß die Eisdecke ihn nicht mehr
zu tragen vermag und glaubt , sich retten zu kön-
nen , wenn er auf einem Bein stehen bleibt , an -
statt auf beiden . Erst ein tiefer , klaffender Riß
in der Eisdecke sollte ihn warnen .

Er selbst gab den Anlaß .
„Franz ", sagte er im Kaffeehaus zn Zcinert ,

mit dem er immer intimer wurde , „morgen bist
du mein Gast zum Nachtmahl . Vielleicht kannst
du das Mädel ausheitern . Bist doch a fescher
Kerl , dem so etwas gelingen mnß .

"

Und daheim gab er der alten Lori den Auftrag ,
dem Fräulein auszurichten , daß es unbedingt
zum Abendessen erscheinen müsse . Er habe den
Herrn Zeinert eingeladen und wolle sich nicht
vor seinem Freunde seiner Tochter schämen
müssen .

Die gute Lori feilte an den Worten ihres
Herrn so manches Spitze und Verletzende ab.
Aber was herauskam , war doch genug . Genug
für das Mädel , das ohnehin empfindlich wurde ,
weil die erwartete Nachricht von Hans Hart -
meyer nach vier Tagen noch nicht eingetroffen
war .

Und von neuem loderte die Flamme der Lei -
denfchaft in Steffi empor . Sie vereinigte sich mit
der großen Sehnsucht nach Hans , die in ihrer
Seele in diesen Tagen wie ein heiliges Feuer
fortgebrannt hatte . Ihr Entschluß war gefaßt
und der Vater sollte sie nicht daheim finden ,
wenn er mit Zeinert am Abend erschien .

Kein vernünftiger Mirsiker wird der deutschen
Musik der Vergangenheit den Tribut versagen , den
wir ihr schuldig sind, noch wird er auf den Aus -
schluß der besten deutschen Musik dringen , und selbst
die Fernhaltung der deutschen ausübenden Künstler
wird nicht von lanzer Dauer sein . Wenn wir uns
aber nicht sorgfältig den Sinn für ein richtiges Ver¬
hältnis wahren , werden wir bald wieder in die
Tage zurückgleiten, da unsere bedeutendsten Diri -
genten , Kritiker und andere Führer in der D ! usik-
weit Mitglieder des ..Akhenaeums "

( des „Deutschen
Klubs sür Kunst und Wissenschaft" in London.
Uebers . ) »varen und sich über ihre Kunst zii Füßen
eines Bildes des Kaisers unterhielten .

Wettbewerbsreform . Der Arbeitsrat für Kunst,
die radikale Berliner Künstleraruvve . hat im Sin -
blick auf die letzten Mißerfolge in, staatlichen Weit -
bewsrbswesen . insbesondere bei dem unalückseliaen
Wettbewerb kür die neu»n Briefmarke » , dein
Reicksvostministerium Vorschläge für eine Neune -
staltnng des Aussckreibungswesens unterbreitet .
Sie werden hoffentlick mindestens bei dem bevor -
stehenden neuen Wettbewerb berücksicktiat .
Die V o r s ck l ä a e lauten zusammengefaßt : l .
Wettbewerbe sind wie Submissionen eines Staates
rniwürdia . Die Wettbewerbe fordern eine unne -
beure Summe von Arbeit heraus , in der iede Ar -
beit dock nur dem Einsatz in einer Lotterie gleicht.
Deshalb : der Staat vergibt feste Aufträge unier
namentlicker Verantwortung des betreffenden Be -
amten . — 2 . Solange dieser Standvunkt nickt dnrcti -
dringt , verlangt der Arbeitsrat : alle Teilnehmer an
einem Wettbewerb erhalten eine angemessene Eni
sckädiauna. oder alle Teilnehmer arbeiten ehren -
halber . In beiden Fällen bestebt der Preis allein
in der Ausführung der gewählten Arbeit . Der ne ^
wählte Entwurf muß ausgeführt werden , jedenfalls
kein anderer . — 3 . Die Preisgerichte setzen sick zu¬
sammen aus aleick vielen Vertretern der akademi¬
schen wie der radikalen Künstlersckaft . Beide Gruv -,
ven wählen für sick . Jede Gruvve nennt einen
nack ihrem Urteil besten Entwurf , so daß sür die
letzte Entsckeiduna awei Entwürfe vorliegen . Die
letzte Entsckeiduna bat ein von beiden Gruppen ae -
meinsam gewählter Vertrauensmann , dock nur un -
ter diesen beiden Entwürfen . Dadurck wird aum-
mindesten ein Kompromiß ausgeschaltet , da ein an
sick gediegener Entwurf der traditionellen Art einem
Mischmasck natürlich vorauaieben ist .

Was der Mensch im Jahre verzehrt . Den Bedarf
des Menschen an den Hauptnährstoffen im allge -
meinen festzustellen , ist eine recht schwierige Ausgabe ,
zumal erhebliche Verschiedenheiten nach Körperbau
und Veranlaguwz des einzelnen Menschen , mich
Jahreszeit usw . bestehen. Pros . Borrrttau hat in der
„Umschau" mit möglichst großer Sorgfalt untersucht,
wie oft in einem Jahr , nach dem Geivicht berechnet,
der Mensch sich selber ausißt , wenn sein Gesamtbe -
darf auf 800 Wärmeeinheiten als normale Kost an -
genommen wird . Dabei werde« täglich nur 60
Gramm Fett , 80 Grcmmr Eiweiß und 450 Gramm
Kohlenhydrate gerechnet. Das Eiweiß kann etwa
zur Hälfte auf tierisch: und pflanzliche Nahrungs -
mittel verteilt werden , ebenso das Fett , während die
Kohlenhydrate fast gan^ aus Pflanzenftoffen gedeckt
werden , zmm größten Teil natürlich aus Brot und
Kartoffeln . Das Ergebnis ist, daß ein gesunder
Mensch jährlich etwa das Zehnsache seines Körper,
gewichtes verzehrt , nämlich bei 70 Kilogramm Eigen -
gewicht rund 666 Kilogramm Nahrungsmittel . Diese
können fick zweckmäyig folgendermaßen verteilen :
ein tüchtiges Kalb, ern schwerer Dorsch, ein halber
großer Laib Käse . 7 »voH« Milchtannen von etwa je
K> Liter , Eier im Gewicht von zwei ausgewachsenen
Hühnern , ein Butterfaß voll Butter ( !> Kilogramm ) ,
ein Faß Pflanzenfett (12 Kilogramm ) , Hsischfett in
Form erneS RiesenaaW (6 Kiloävamm ). die Füllung
einer großen Plakatsäule mit Brot und Karwffeln ,eine Badewanne voll Gemüse , ein Gack voll .Hülsen»
fruchte und zwei Zuckerhüte.

Ein Denkmal für Inda ? Jschariot ? Der Sowjet
der russischen Stadt T a m b o w hat angeblich , wie
aus Helsinafors berichtet wird , beschlossen , ein Denk -
mal für Judas Jschariot au errichten. Man er-
klärt, man beabsichtige dainit nur . au zeigen , wie
sich die Rätereaieruna über alle Hindernisse hinweg -
setzt . — Uns scheint, daß die Rätereaieruna damit
nur ihren Irrsinn erweist .

Fahrplonverwirrung . Der Fahvzast : Ach bitte ,
Alg Nr. 4 nach Osten ?

Fahrkartenverkäufer : 24 Stunden Verspätung .
„Sie haben mir eine Karte mit dem Stempel ver-

kauft : „Gilt nur für diesen Tag und für diesen Zug .
"

Gilt die Karte hier für diesen Zug ? "
.Aa .

"
Aber gilt sie heute und morgen ?
Ja , ich vermute .
Gut . Der Zug Nr . 4 . der morgen hier ankommt,

ist das der heiitige 'Zuq ?
Natürlich .
Wenn ich also bis morgen warte , so fahre ich beute ?
Sie fahr : n mit dem heutigen Zug .
Nun , warum kann ich dann nicht den morgigen

Zug nehmen und heute fahren ?

„Wohin gehst ' denn , Pupperl ? " fragte die Lori ,
als sie Steffi zum Ausgehen fertig vor dem
Spiegel stehen sah , „ in einer halben Stunde
kann der Vater kommen .

"

„Dann bin ich wieder da . Ich gehe nur auf
die Post .

"

„So eil dich , Herzl . Es ist bald sieben Uhr
und das Amt wird gesperrt werden .

"

„Schon gut , Lori . Ich komme noch zurecht .
Servus , Lori !"

Sic schlang ihre Arme , um das graue Kopferl
der Alten und küßte sie auf die Stirn . Dann
ging sie so schnell , daß sich die Lori noch nicht
einmal von dem ungewohnt zärtlichen Abschied
erholt hatte , als die Tür auch schon hinter dem
Fräulein ins Schloß gefallen war .

Von diesem Augenblicke an gab es für Steffi
kein Zögern mehr . Sie hatte genug überlegt und
gegrübelt . Jetzt war der Anfang geschehen . Was
folgte , war unvermeidlich .

Dort drüben befand sich die Haltestelle der
Elektrischen , die in die Stadt rollte . Grad leuch -
tete aus dem Dämmerlichte des Abends das '
feurige Auge deö Wagens , der von Hütteldorf
herangebraust kam . Als er bremste und hielt ,
war Steffi zur Stelle und sprang auf .

Der Wagen war fast leer . Jetzt fuhren die
meisten Menschen hinaus ins Freie , anstatt nach
den Zentrum - In einer Ecke saßen zwei Osfi
ziere , ihnen schief gegenüber ein alter Herr , ver¬
eine Zeitung vor das Gesicht hielt und die Blicke
nicht von den gedruckten Worten wandte . Dann
noch eine junge und eine alte Dame , die mitein -
ander leise sprachen .

lFortsetzung folgt .)
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In das Handelsregister A ist eingetragen :
Zu Band l O .Z . 283 zur Mrma Otto Krevbeit ,

Karlsruhe : Uhrmacher Otto Krciibeit ist gestorben :
das Geschäft ist aus Uhrmacher Wilhelm Meier ,
hier , übergegangen . welcher solches unter der
î irma Otto ^ reyheit Inh . Wildelm Meier weiter -
führt . Der Ucbcrgana 6< t im Betriebe des Ge->
lchästs begründeten «Vvrderunaeii und Verbind -
lichkeiteu ist bei der Ucberiiaftme des Geschäfts
durch WilkÄm Meier ausgeschlossen.

Zu Band IV O .Z . 173 zur Firma Deutsch-
Amerikanische Ankasso - Bank Better & Grimm .
Karlsruhe : Die Firma ist geändert in : Vetter &
Grimm .

O .Z . 240 zur Finna Lobrmann & Drück . Karls¬
ruhe : Die Gesellschaft ist ausgelöst . Die Liauida -
tion erfolgt durch die beiden Gesellschafter Regie -
rungsbaumeifter Theodor Lobrmann und Eugen
Drück.

Zu Band V O .Z . 203 zur Firma Hermann und
Mar Loesch. Karlsruhe : Hans Gert Höbne , Ar¬
chitekt . Baden -Baden , ist als weiterer persönlich
hastender Gesellichafter in das Geschäft mnaetre -
ten .

O . - Z. 246 zur Firma F . u . W . Malier . Karls -
ruhe : Die Gesellschaft ist aufgelöst : . der bisherige
Gesellschafter W i l ki e l m Max Maier tit allein ! -
ger Inhaber der Firma . „ _C . .' ' 314 : Finna und Sit ' : Ernst Döring ,
Karlsrimc . Einzelkaufmann : Ernst Alwin Dö -
ring . Kaufmann . Karlsruhe . (Obft- . Südfrüchte »
und Gemüse -Handlung .)

O .Z . Slö : Firma und Stfc : Bernhard Solz .
Karlsruhe . Einzelkaufniann : BerMard Holz.
Kaufmann . Karlsruhe . lZi«arr «n -Imvort - Ge-
schäkt « u gros und en detail .)

Karlsruhe , den 25 . Juli 1919 .
Befl i ichgö Amtegeri cht R II .

In das Güterrechtsregister Band IX ist einge-
traaen :

Seite 337 : Sanier Emil . Bückermeister . Karts -
ruhe , und Elise geb . Bin «. Bertraa vom 3. Juli
>919 . Errunaen ?chaftsaemeinfchaft mit Borbebalts -
aut der Frau .

Leite 338 : Braun Otto . Chauffeur . Karlsruhe ,
und Gertrud geb . Schlaaer . Vertrag vom 15.
Juli 1919 . Gütertrennung .

Seite 339 : Bayer Leovold. BerficherunaSbeam -
ter . Karlsrnhe . und Klara aeb. Laiia . Vertrag
vom 7 . Juli 1919 . Errungenschaftsaemeinschaft
mit Vorbehaltsgut der Zrau .

Seite 349 : ?? uchs Oskar . Kaufmann . Karlsruhe ,
und Anna aeb . Braun . Bertraa vom 22 . I -uli
1919. Errunaenschaftsgemeinschaft mit Vorbehalts¬
aut der Frau .

Karlsruhe , den 25 . Fuli 1919 .
. Radisches Amtsgericht B. II .

In das Bereinsreaister Band VII O .Z . IS ist
heute der i^uftball -Club „Nordstern " Karlsruhe -
Rintheim . Karlsruhe -Rintbeim . eingetragen wor -
den.

Karlsruhe , den 24 . Juli 1919 .
Badisches Amtsgericht B. II .

Bekanntmachung.
Wegen der hier herrschenden Wohnungsnot ist

ieber Zuzug von auswärts verboten . Mietver -
träge , mündliche oder schriftliche, haben nur mit
Genehmigung des Gemeinderats — Wohnungs -
kommission — Gültigkeit .

Welschneureut . den 25. Juli 1919 .
Der Gemeinderat .

_
Merz .

MMllW GmOWilSöekskeigMW .
Frau Elisabeth Manr geb . Betsch und Geschwi-

»er lassen am
Douuerstag . de» 3t . ds . Mtö . . vor « . S Uhr .tm Geschäftszimmer des Notariats . Akademie-

ftrak « 8 . Ii . Zimmer 13 . ihr Hausanwesen öffent-
lich versteigern :

Lgb.-Nr . 697 , 6 a 08 qrn mit Gebäuden . Arnos
liesstrake 22 .

Die VerstciaerungSaedinac können beim unter -
zeichneten Notariat eingesehen werden .

Karlsruhe , den 23 . Juli 1919 .
Notariat V.

UlljikPMg .
Mittwoch , den 30 . Juli und fol¬

gende Tage , jeweils vormittags
S Uhr und nachmittags 2 Uhr be¬
ginnend , im Orangeriegebände , Hans-
Thomastraße hier, nachfolgende Sachen aus
Schloßbesitz,
Mobiliar aller Art

und sonstige Sachen.
Schloßverwaltnng Karlsrnhe .

WWW
der Stahl Karlsruhe .
Abteilung : HMelsjchresfchule.

Vorbereikungsschule für den kaufmännischen
Beruf für Knaben und Mädchen

mit Ganztagsunlerrichk . wöchentl . ZZ Stund .
Beginn neuer MreskWenm 15. Sevl . ö . z.

Die Unterrichtsiiicher sind : Deutsch, kauf -
männischer Briefwechsel . Handels - und Bürger -
künde , Wechsel- und Schecklehre , kaufmännisches
Rechnen, Buchführung , Wirtschaftsgeographie ,Fremdsprachen «Französisch oder Englisch , eine
Fremdsprache ist Pflichtfach», Schönschreiben , Steno -
gravhie und Maschinenschreiben .
Schulgeld für den ganzen JahreskurS Mk. 72.—
Die Ausgaben für Lernmittel betragen etwa30 Mk. für das Jahr .

Der erfolgreiche Besuch der Handelsiahres -
schule evtbindet vom Besuche der dreijährige »
Pslichthandelsschule . Die in der Sandelsjahres -
schule vorgebildeten Lehrlinge und Lehrmädchenbesuchen, sofern sie das 18. Lebensjahr noch nicht
zurückgelegt haben und in einem Handelsbetrieb
tätig sind, die Pflichthandelsschule nur noch in zwei
Jahreskursen mit drei Wochenstunden .

Ausführlicher Prosvett wird auf Verlangen
freizugestellt .

Anmeldungen werden von heute bis7. September in den üblichen Geschiistsstundenin der Kanzlei Zirkel 22 entgegengenommen .
Das Rektorat.

Post -Konservatorium
siir Musik .

2 Echluh-Mbenbe
im Saale deö neuen Anstaltsgebäudes ,

Adlerstrahe 33 .
Dienstag , den 2S. und

Donnerstag . 61. Juli c., abends 1/28 Uhr .

"T' w
zu haben . , ,Der Konzert -Flügel Feurich ist ans dem
Lager des Odeon -Musikhaus .

Leb^l-siMelverleilung .
In der Bekanntmachung über die Lebens -

mittelverteilung für die Zeit vom 28. Juli
bis 3 . August 1919 ist folgendes richtig zu
stellen :

Der Preis der zur Verteilung gelangenden
Seife beträgt nicht Mk. 6 .75 sondern

M. 6.90 siir das WH ».
Ferner geben wir bekannt , daß die in den

Verkaufsgeschäften noch vorhandenen Restbe-
stände an Heringen u. Puddingpulver
markenfrei abgegeben werden.

Karlsruhe , den 26. Juli 1919 .
Tlahrungsmittelamt der Skadt Karlsruhe .

Wm

Obst Verkeilung.
In den Obstverkaufsgeschäften
Nr. S7 bis 99 einschließt.

kommen heute , den 28. Juli Kirschen zur Ber
teilung . Kopfmenge 2 Pfuud gegen die Obstmarke
Nr . 3 zum Preise von 7S Pfg . pro Pfund .

In dem Geschäft
Nr. ST

gelangen Kirschen oder Frllhiivfel . in dem Geschäft
Nr . 89

Kirschen oder Frühbirnen . Kopfmenge 2 Pfund
gegen die Obstmarke Nr . 3, dieAevfel und Birnen
zum Preise von Ski Pfg . für das Pfund zum Berkauf .

Rahrnnasmittelamt der Stadt Karlsrnhe .

WieWlli'MWs.
Einlösung der Marke 5.

Beginn : Dienstag . 29 . Juli 1919.
In gleicher Verteilung wie vergangene Woche .

Kopfmenge 125 x, Fleisch oder Wurst .
Karlsruhe , den 2g . Juli 1919 .

Stadt . Fleischamt .

Luifenschule
0(3 M. NMMMW in «MM.

Wiedereröffnung der Schule am 1» . Sevtem -
der ISIS.

In Abteilung A (Fortbilbungsschule ) siir
Mädchen von 14 bis 16 fahren erhalten die
Mädchen auker der Weiterbildung in den Schul -
fächern Unterweisung in weiblichen Handarbeiten
in Verbindung mit der nötigen Anleitung in der
Wirtschaft und in der Küche .*

Die Abteilung B soll Schülerinnen über 18
Jakren in höherem Make eine gute Ausbildung
in hausivirtschaftlicher Beziehung bieten .

In die Schule können nur solche ausgenommen
werden , die im Saufe Kost und Wohnung nehmen .

Auinahnisgeinche wolle man an die unterzeich-
nete Stelle gelangen lassen, welch« auch jede wei-
tere Auskunft erteilt .

Karlsruhe , im Juni 1919 .
Der Vorstand der Abteilung I ,

Garteustrabe 49.

Emtrachl -Saal .
Dienstag , den 29 . Juli , abends 8 Uhr

und
Mittwoch , den 30 . Juli , abends 8 Uhr

Groker öffentlicher

Vortrag
von Paul Zell über :

Ohne
Volks -

Aufklärung und - Gejüuüung
kein

Ehe - Glück
vhne Wissen und Aufklärung :

kümmerliches Dasein uud sriih -
zeitiges Zerfallen !
kein dauernder , sicherer Besitz der
« esundheit und Schönheit !

Ohne Wissen und Aufklärung :
kein Liebes -, Ebe - und Familienglück ,das nur Glück ist , wenn es dauernd istl
schädigtder Mann das Weib , die Gattin
den Gatten : und ihre Unwissenheitwird zum Fluch kür die Familie und
Nachkommenschast l

Ohne Wissen und Aufklärung :
Erfüllung des weibl . Berufes , der in
der Liebe und Ehe wurzelt , unmöglich !

kann der Gatte und Vater nicht
Führer nnd Beschüber im Leben sein !

Warum gibk es so viele
unglückliche Ehen ?

Warum find sich so selten der Mann
dem Weibe und das Weib dem

Manne zum Glück ?
Wie erhalten wir uns gesunde,

schöne und glückliche Frauen ?
Fort mit den vielen und « ransamen

Leiden der Frauen nnd MUtter , die in
» n vielen , schweren Früh - und Fehl -
aebnrten und der aronen Sterblichkeit
ihrer kleinen Kinder usw . ihre Ursache
haben !

Das mit majestätischer Gewalt überall
siegreich eindringende Licht der Wahrheit ,des Wissens und der Aufklärung lassen
wir nicht wieder verdunkeln , mit elemen -
tarer Kraft und Klarheit wird es uns
aus dem Unglück erheben und zum höchsten
Besitz , dem der Gesundheit , Schönheit und
Kraft führen .

Eintrittskarten zu Mk. 1.— u. Mk. 2.—an der Abeudtaiie .

Anmeldung ungarischer Werte
und Forderungen.

Bis jetzt sollten die ungar . Staats - und staatlich garantierten
Anleihen bei der deutschen Schutzvereinigung angemeldet
werden. Au! Grund neuer Verordnung ist auch die An¬
meldung aller übrigen ungarischen Wertpapiere und
Forderungen gegen ungarische Schuldner angeordnet.
Die Anmeldungen, welche durch Einreichung eines genauen
Nummernverzeichnisses erfolgen sollen, werden von uns
an den Reichskommissargerichtet, in dessen Ermessen es
gestellt bleibt, die Anmeldungenweiterzuleiten. Eine Haftung
für die sich evtl . aus der Anmeldung oder Nichtanmeldung
ergebenden Folgen kann nicht übernommen werden. Die
unterzeichnetenBankfirmen nehmenAnmeldungenentgegen.

Badische Bank Straus & Co.
Veit L. Homburger

Mitteldeutsche Greditbank
Rheinische Greditbank

Süddeutsche Disconfo-
Gesellschaft
Vereinsbank

Mi m
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Wir sind Abgeber der

neuen 4 ° /0 Schuldverschreibungen der
Stadt Mannheim, unkündbar bis 1925

zum Kurse von 93 %
#
/0 netto .

ÜMA Disconlo -HHai! 1 .
-1

Filiale Karlsruhe .

'IHllllllil i

Aufforderung ;
Die aushilfsweise Angestellten bei den

staatlichen Behörden Badens
werden aufgefordert

M Wahrung ihrer wirtschaftlichen Zntereffev der

„ Selbsthilfe "

E. V. Sitz Karlsruhe,
Vereinigung der aushilfsweise Angestellten in den staatlichen , mili-
tärischen und städtischen Dienststellen der Republik Baden

beizutreten . .
Eintrittsgeld 1 Mk. Monatsbeitrag 2 Mk.

Beitrittserklärungen nimmt die Geschäftsstelle Karlsrnhe i. V . ,
Blumenstraße 21 , 3 . Stock, entgegen.

WM -MW » «
(Einwohnerwehr ).

Anmeldungen zum Referve -Milizbataillon
(Einwohnerwehr) werden entgegengenommen :
1 . im Geschäftszimmer , Bioltkestratze 2 , Ein¬
gang Roggenbachstraße ; 2 . im Pförtnerzimmer
im

'
Rathaus , Hauptportal , erstes Zimmer

rechts . Im übrigen genügt zur Anmeldung
Postkarte mit Name, Waffengattung, Jahr -
gang und genauer Adresse an das Reserve -
Milizbataillon, Moltkestraße 2.

kakhol. Pfarramt
St Peter und Paul.

Zum ehrenden Gedächtnis der Gefallenen
unserer Psarrgemeinde wird aus milden Gaben eine

Krieger - GebachtniskapeNe
in Verbindung mit unserer Pfarrkirche errichtet .
Gedenktafeln in derselben werden die Namen der
gefallenen Helden kundgeben . Wir bitten die Liste
am Hauvtvortale unserer Kirche auf ihre Voll -
ständlgkeit zu vriifen und ersuchen Angehörige oder
Bekannte etwaige fcbUu &c Namen von Ge -
fattcitcn , Verminter , oder in Gefangenschaft
Verstorbenen uns gütigst mitzuteilen .

Vehringer, Vsarrverwefer .
Karlsruhe Peler u. paulsplah 2 .

j Ignaz Ellern j
Bankgeschäft
Gegründet 1881

Karlsruhe Friedrichsplatz 10
Telephon 369 und 568

Stahlkammer

Seffent!. Versteigerung .
Montag , de« 28. Juli

1919 . uackmittags 2 Uhr .
werde ich im Austrage
des Amtsgerichts A . I
hier gem. § 287 Abl. 1c,
§ § 288 . 289 S .V .D .W .
Steinstr . 23 gegen bare
Zahlung öffentlich ver -
steigern :

1 dremrmia . Messing-
GaAeuchter .
Versteigerung bestimmt.
Karlsruhe . 26 . Juli ISIS.
Her, » « . «leri chtsvollftieh.
, ie «Gemeindeoe steige rt
am Montag , v . Ä . Änl »
1»19, nachmitt . « Uhr
im Hofe des Kafelhalters
Hauptftr . 88 einen über -
zähligen Schweinefasel
an den Meistbietenden .

Welschneureut ,
den 25. J uli 1019 .

Der Gemeinderat :
M e r z.

« IWWg
Lade »

sofort zu vermieten . ei>.
auch als Lagerraum zu
benützen . Tnllaftr . 74 .oart .. Eing . Gerwigftr .
2ilJ

Großer

mit Aufzug u ,
vermieten .

Bahn , KBaßler .
Zirkel 30.

Slmui . o . ö—12
und 3— 5 Uhr ,

KIdbl. Zimmer
an besseres Friinlein
zu vermiete » .

SandeUtr . MII .
Wut tni>bl . « alton -

nmmer an nur besseren
Herrn auf 1. Sevtbr . zuvermieten . Oestreicher .
Ä nan stast rae 1« 11 U n f i .

Markgrakenstr . 49 . III .
ist e . möbl . Zimmer »
solid. Hrn . zu ve?mtet.

Dirmer .

Emilg. Verband zur Pflege Weibl . $iip &
in Wen .

Sonntag , den 27. Juli findet um 3 Uhr i »
der Johannestirchs ein

Lest - Gottesdienst
statt , in welchem Briilat D . Plank -Ulm die Fest¬
predigt halten wird . Die evangelische Gemeinde
Karlsruhe wird dazu freundlichst eingeladen .

H. Bender .

I für junge £ eute, 'Damen
und Oerren mit fjöfj . Schulbildung.

Wir beginnenim September wieder
mit einem Kursus für junge Leute , welche
die Höhere Mädchenschule, Gymnasium ,
Realschule etc . besucht haben . Der Kursus
umfaßt die verschieden. Handelsfächer ,sowie Stenographie , Maschinenschrei¬
ben und Sprachen .

Xursdauer ca . 5—6 Monate .
Ausführliche Auskunft und Prospekt

gratis durch
die Schulleitung der

Privat- Handelslehranstalt und Töchterhandeisschule

„Merkur"
, Korlstr. 13
Telephon 2018 .i

IC

!

Möbl . Zimmer z. ver
mieten . Ttrohheker . sta
ianemtr . :T7. 4 . St . . l ks .

Villa Weststadt. Zim -
mer mit elektr . Licht u .
frühstück zu verm . von
« cköuan. B eethoveuktr. <i

Gut möbl . Zimmer in
schöner Lage m . elektr .
Licht zu verm . Kromherz .
Vorholzstr . 88 , 1 . St .

ZWZMKW
junges ESevaar .

ruh . , ohne Kind , sucht
2—3 Zimmerwohuung
m. Küche . Gas o . elektr .
Licht , aus 1 . Oktober od .
noch früher erwünscht.
Angebote unt . Nr . 2956
ins Taublat tbüro erbet .
I Zil!lmemohnnng
mit Küche od . Kochgele -
aenbeit von 2 besseren
Damen lMüchtlinaen )
gesucht . Angebote unter
Nr ins Tagblattd .

Für Brautpaar (Be -
amter »
^ ZZimmemghNMg
mit Küche auf sofort od .
1 . Sevtbr . zu mieten ge -
sucht . Ana . unt . Nr . 2919
ins Taablattvüro erbet .

mit Zubehör . We -ststadt
bevorzugt , von Braut -
vaar zu mieten gesucht .
Angebote unt . Nr . 2848
ins Taablattbüro erbet.

Suche ver sofort oder
ver 1 . Sevtember einen
kleineren
Zigarrenladen

zu mieten , womöal . mit
einem anschlieft. hei »b . .
wenn auch kleineren
Zimmer . Angeb . unter
Nr . 2940 ins Taabla ttb .

Im Zentrum d . Stadt
groker . bellerRaum
mit einigen Nobemim -
mern für aut gehendes ,
reines Geschäft a . Zwril
oder früher zu mieten
gesucht . Angebote unter
Nr . 2964 ins Tagblattb .

2 Zimmer
für Büro (rnliiger Se ä
trieb ) , zwischen Miihl -
burner Tor u. Markt -
vlat , ans 1. Oktober
od . srtther zu mieten
aesucht . Anaeb . unter
Nr . 28S3 ins Tagblatt -
bUro erbeten .

WM1S
Herr sucht « Inf . möbl .

Zimmer auf 1 . August .
Südstadt . Angebote unt .
Nr . 2955 ins T aolilattb^

Solid . Geichäftsfräul .
sucht iosort möbl . Zim -
mer in d . Stahe vom
Mühlburger Tor . An«
gebötê

^
û iter

^
N r . 2951

Höherer Beamter fndbt
in aut . Hause der West -
stadt aus 1 . Aug . ein
sreuudl . möbl . Zimmer .
Angeb . an Voegele. Lie-
biastrane 15 erbeten . .

.ttuhigcs Eoevaar mtt
einem Kind sucht möb-
lierteö oder

leeres Zimmer
mitKücheubenübuna od .
Kochgelegenheit . Angc
böte unter Nr . 2917 ins
Tagblattbüro erbeten .

2 möbl . Parterre -
Zimmer von ruhig.
Mieter auf 1. August
oder später gesucht.

Gesl . Angeb . unter -
Nr . 29S4 ins Tagblatt -
bnro erbeten .

Mbl . Zimmer
evtl . mit PenNon für
einiae Wochen lAugust .
Scvt .I Westftadt . zu mie-
ten gesucht . Angebote
unter Nr . 2979 i . Tag -
bl îttbiiro erlieten .

Zum 1 . od. IS . Aua
'

MS!. 3immei
mit oder ohne Pension ,
in der Nähe der Ser -
renstran « von soliden^
Herrn gesucht . Atigev.
mit Preis unter Nr -
2966 ins Tagblattb . erb-

Wohnung
bis 1000 Mk. jährlich von einem Ehepaar
sofort oder 1 . Oktober gesucht . Angebote
unter Nr 2975 ins Tagblattbüro erbeten -

ZMiMAm
(Preis 600 Mk.)

möglichst Nähe Kühler Krug sofort oder aus 1 . Ok «
tober zu mieten oder gegen gleichartige tn

Stuttgart
zu vertauschen gesucht. Angebote unter Nr . 2978
ins Tagvlattbüro erbeten .

Laden
I in verkehrsreicher Lage , Kaiseritra ^ e I
bevorzugt , womöglich mit anschließenden I

| Räumlichkeiten für sofort oder später
| zu mieten gesucht. Angebote unter |

Nr . 2959 ins Tagblattbüro erbeten .

Kontor-Rüume.
Großfirma sucht

große hellekonlorrauwe
evtl. Wohnung mit 6- 8 Zimmern,

die sich hierzu herrichten
Angebote unter Nr . 2960 ins Tagblattbüro « rö.

MW !« M«e
mit Büros , möglichst mit Gleisanschluß
zn mieten event. zu kaufen gesucht .

j Angebote unter Nr. 2945 ins Tagblattbur
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^ MSer Herr sucht best ..Zobl . Zimmer auf sofort .
Abe der Post bevorzugt .Angebote unter Nr . 2923ins Tagblattbüro erbet .

30 000—35 000 je
TOO aus 1. oder or . 2.
vovotheke auszuleihen .
Angebote unt . Nr . .' «77"

-■moblntthii ro erbet .
efl && aut ' • uncl

I *03 II . Hypo -
jneken bei höchster Belei-

u. billigem Zins aas -
zoleihen .
p August Schmitt
oankkommissions - u . Hypo -
jjekengeschäft Karlsruhe ,nirschstr 43. Telephon 2117 .

UtlinMlüer ,
etwa 20 000—25 000 M .iini ) auf 1. Hypothek aus
ein tu hiesiger Stadt
»eleaenes Hausarund -
'/uck »um .̂ insflN ! vou

sogleich ober föntet
auszuleihen . Näh . »wi -
Aen ig u . 12 Ubr vorm .
BeiertSeimer Allee 1k,
«^ Stock . Limmer ? ! r . 9

2 \m W
leiht mir sür eine un¬
glückliche Familie 5V0M .
Sege« Sicherheit ?

Geschäftsführer !>er Be¬
ratungsstelle s. Illkohol -

kranke , Nokkstraße 7 .

liwi
Gesucht tiilvtige

BtUnfilietin .
Adolf Lindenlaub

191.

stlniein
Vit guter Schulbildung
nndet Anfangsstellung

auf kauft», Büro.
, Ge » . Aug . unt . Nr . 2961

Tüchtiges Mädchen.
Welches in alleu Arbei -
>en für einfache Saus -
« oltuna erfahren ist . für
'»fort gesucht :
m Krau Brau « . _ükilcbeirftT . 20 , 1

^ Mädchen gesucht z. 15.
« ug . od . 1 . Sept . s . Küche
U.Lanshalt b . höh . Lohn .
^ Steianienstr . 90 . III .
. .. -. csncht braves , atmt -
laffwes . iunaes
, Mädchen .
das die Hanshaltun » er -
jernen möchte , auf 1 . od .
15. Auaust .

Ü7. 2 . £ 1,
. Gesucht rotrt sofort

e>n ehrliches
Mädchen

n>r alles in klein . Haus -
Salt . Räber . Akademie -
faaftt 40 . 3 . S tock .

Fleißiges . sauberes

Mädchen
für mittleren Haushalt
»um I . August oder später

Amaltenstr . 83, IN.

km . sM . ainötöen
»u zwei Damen gesucht .
Zclmbolvftrake 2 IN.

Ordentliches

Mädchen
!ür Küche u . Hausarbeit
>n kl. Familie bei gut .
^ohn gesucht :
Larlstr . 24 2 . Swck .

Lehrmädchen
Und . iuarbeiterin für
Schneiderei sofort gef .

Lr . Zaile . Norkstr . 2g.
5m« MW

»der Frau für täglich
morg . 3 Stund . HauS «
arbeir »um 1. August
Wuckit : Händelilr . 17 . II

WWMFMZWI
Sich rege »

. bringt Seae » . ^Tüchi . Herren lev . Da -
Kens können sich durch
Uebernahme I » Vertre -
!ung hoben , reellen Ver -
xlenst verschaffen . Er -
!vrderl . Kavital ca . 400
°>S 500 JC . Rasch ent -
Jfilofsene Interessenten
wollen sich wenden an

Fr . Widmer & (Sie ..
^ Sreibura i . Br . 19.

Gesu cht 2 jüngere
Monteure .

. Fakob Leonhard .
Elektroiechn . Install .-
Geschäft . Tel . 3872 .

^ Lauterberastr . 10.
Im Nebenamt wird

Heizer
!ür Niederdruck -Damvs -
hei » ' '

«er und Schlosser unter
Ungabe ihrer Anipruche .
Zahl d . Familieuglieder
M bisher bewohnten
^iaume unter Nr . 2721
S» s Taablntib wenden .

Zwei tiichtiae

Modellschreiner
und ein tttchtiaer

Bauschreiner
^ei gutem Lohn und
" » uernderArbeit gesucht .
- Angebote unt . Nr . 2922

Taablattbüro erb .
jüngeren , tüchtigenKrankenwärter
Äcbt zum soiortiaen
Eintritt

Etädt . ttrankcnbau » .

^ £>&üpe den (§ inßtan <p neuet , vottteSitnei

'amenfiui - ^y/coaeue
ftn Ji » unc / Qftintezmoc/e an .

und cfl '/z/l -
ittßißii/c

<£7Cot4 >iuÄ » i . *J3 ., Qflesiettc/sh . 29 ß, am QTTü/l/ßuitpeijot .

<§pe * ta/Uät : und QCmJcimen ad/er (5tt/an Tanten -
und <5% ezren/iüton in ßuiafeiattpet

cfe *n $p *.ec£ ei 3829 . cfetn »fyiac /Ut S829 .

m

ruckarbeiten
teder ?lrr . au «v solche größeren Umfanges , sind

wir in der Lage auf Wunsch in kürzester
Frist zu liefern und dinen um gefällige

Aufträge , deren sorgfalnge Ausfüh .
rung wir uns angelegen sein lassen

C . 8 - Müllersche
<>ofducvhandlung m . b. H.

Rarlsruhr , Rittrrstraße I
291 Lcrnsprecyer t ) 7

Sür Baden und die Pfalz
vergibt leistungsfähiges Werk

in HeizuvgS'. Nstungs - und Wäscherei - Anlagen
die Bertrew » g an gut eingefUhrtcs Ingcnievrbiiro . Aus -mb ^ lche Angebote mit Referenzen unter A . E . 1942 an Stndolf«WOflCr «yKIliUt »

Offene Lehrstellen
Mr hier :

ob « « Kost und Wohnung
Blechner und Installateur . Buchbinder . Bürstenbinder .

;« ri •j = • -,l " ' ci , .uuvrciiojinicoc , u ' taier UNSAnstreicher . Photograohen . Bauschlosser . Schmiede . Schirm -
macher , ^ chuhniacher . «stcindrncker . Steinhauer . TapeziersmftPlW 5 iPTJlTiirinrnnt Mi«»vonfSov cvvv 1%. r < .»

vM,v« tvM4vH , ^ arbenföbrtf , ,
mittel lGrotzhandel ). Samenhandlung iGroMmnde

'
l )7Scküb -waren . «Grotzbandel ). Technisches Biiro B ? n ?cheruugen .Verwaltungsburo . Wollwaren IGrotzbandel » :

« U Kost und Wohnung

» « >"

Skädk. Arbeitsamt
Zäbrknaeritrane 100

tlbteilmta fftt Lehrlinns Zimmer 2.

provisions -Reisende
die Kolonialwaren - , Drogerien - und Friseur -
Geschäfte besuchen , für leicht verkäufliche Artikel

esucht , bei hoher Provision . Gesl . Angebote unter
K. 4787 an Rudolf Motte . ~ " ' 'Hortoruhc i . B .

Bober Uerdienst!
Hausierer , ehemalige Briefträgerinnen , Kriegs -
Invaliden erhalten lohnenden Berdienst , durch
Perkaus neuster Artikel , die überall gekauft werden .
Ciesl . Angebote unter F . K . 4786 an Swdols Mosse .
Karlsruhe i . B .

SlMMe
wird innerhalb einer
Woche in sauberer Aus -
lilb - una fertiggestellt ,« ur Wnnsch abgeholt .

Krau Eikrle .vuniboldts »,- ifi . 3 St .
Mt MULäetunde n

T » lla -D . - Ubr , 4eckig.' vornwt . verlöre » . Um
RUcka . aea . Bel . Wald -
bornstr . 30. II . erbeten .

StellenGcsuch^
Für ein ISiähriaes

Mädchen vom Lande
wird auf 30 . Juli eine
Stelle gesucht . Angebote
unter Nr . 2903 i . Tag -

P » ä «tfUi * c Stöü
emvsiehlt sich noch für
einige Tage der Woche
im Waschen u . Puden .
Angebote unt . Nr . 2957
i ns Taablattbüro erbet .

>ner . und Stenotliv .. mit"ontorarb . vertraut , langj ." " perfekt Französisch .

WJtWW !

P « » s. Babubeamter .
SO 3 . alt . verb .. tüchtig .
Handwerker , übernimmt
gegen freie
i —3 HiulmerwoSnung

Verwaltung eines oder
m . Häuser , führt kämt -
liche vork . Reparaturen
an Wass . , Gas , Elcktr .,
Schlosi . : c . aus . da solche
Stelle innegehabt , bel .
auch Zeutrallieizg . An -
geböte nnter Nr . 2809
tu » Taablattbüro erbet .

& föntH . Ä «miuui , lunui
Erfahrung .^ perfekt FranzösiM» ante engliiche Kennt » ., sucht Ber

trauensstellung als

Privatsekr . oder korresp .
Angebote unter Nr . 297« ins Taablattbüro erb .

Lmleller des Hochbausaches
in allen Bauarbeiten bewandert , übernimmt MiGeneralvertretung fömtl . Raumaterialie »
(Hol ^, Steine . Eisen , Zement , Baumaschinen unl
sonstiger Bauartikels . Angebote über Berdiens

verloren
goldenes Damen - Uhren - Armband mit
Name und Datum 17. v. 1» gez ., von Garten -
stadt - Albtalbahn - Ettlingerstrahe - Tier -
aarteuweg — neue Bahnhosstraße zum Bahn -
Hof , am Freitag abend 9 —10 Uhr .

Abzugeben gegen hohe Belohnung bei
D <\ Roienthal . RUpvurr , Aiierstrane 13.

Günstiges Angebot für die

Sommer Jenen
für das Alter vo n 8- 5 I . 0—8 I .

^ nabenanzug ^ . 50 22 . 50

« nadenanzug für
^

das Älter
'
vo « s -̂ s Jahren 28 . 00

Rnabenanzug ^ « « 33 . 75

Rnabenanzug ÄÄtSU J ° sr - n 39 . 50

Mäüchenkleiü » eife
.
eetupft ' 35 . 00

Jede weitere Größe M . 2.S0 mehr ntr 45 50

Mnöerkleiöchen 25 . 00 27 . 00

Rufsenkittel ^ .
fl
Ä

8
Ä „ BCf

®
u
r
: ä H . 75

SpielaNAÜge für das Alter v . 1- 4 Jahren 23 . 50

Rnabenhosen in großer ftuswah! — Sehr preiswert.
uiit Woll - oder Flor -Rand . alle/ ilNoer - vocrLN Gröben , schwarz , leder und bunt .

Rinüer-Strümpfe « Ute Baumwô - Qualitäten.

Kinderstiefel u. -Sandalen in großer ^luswahl
Rnabenschürzen marineblau . . Stück 1 .50 1 .25
Mäüchenfthürzen in reicher Auswahl.
Sw - aI « ° nzüg ° ! xS - i ^ »

Kz7
je nach Größe von «SVbisSS . VV

Sweater Baumwolle , je nach Größe 7 .50bis12.50
Slveater wollgemischt. je nach Größe 70.75bi» 14.50

gjiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiijt

D Knobcnl >ofcntcägcc mit Sedervatten . . Paar 35 und 45 Pfg . s

Rinüer - Rucksäcke + Schillerkragen .
fillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIillllllHHIIIIIIIIIIIIIIimtlllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIli

Hefthw . Knopf .

m

WWW
<U t

Reellste
Bedienung

EMMWW
Harmonium

für einige Seit aeaen
monatl . Vergütung »u
mieten gesucht . Angeb .
u . Nr . 2908 i . Tagblattb .

Eine klein , gebrauchte

«kgWklllisse
sür Restauration wird
zu kaufen gesucht .

Angebote unt Nr . 2913
ins Taablattbüro e» b .

Laden- Einrichtung
! gebraucht , für ein Spezereigeschäft geeignet, !

»u lausen gesucht . Angebote unter Nr. 2952 ]'
ins Tagblattbüro erbeten .

MhH -Ml !
jeglicher Art . ferner Gold , Silber und Edelsteine ,
sowie moderne Kunstgegenstände und Teppiche .

Arnold Fischt
Kaiserftraße 140 Telephon 3100 .

Altertümer :
Porzellanflgtiren,Tassen,Teller , Möbel , Uhren
Gläser , Stickereien , Bilder , Büther , auch
ganze Bibliotheken sacht fortwährend zu kaufen

Sasse , Kaissrstr. 233
Telephon 1154.

Aflllfi wenn möglich mit
Einfahrt in der

Amalien - , Wald , Ste -
sanien - .Gart .- .Hirsch - ,
Karl - od .Lcov » ldstra « e
bei hob . Anzahlung , evt .
bar , z« tansen aesniht .
Ang . u .iter Nr . 2947 ins
Taabla .' tbüro erbeten .

Gut erhaltene
SSlliszimmerelMA.
miigl . in dunkler Farbe ,
zu kaufen aes . Preis -
anaebotc unt . Nr . 2974
i " « -

. taablattbüro erbet
Schrank , Bett ,

Sofa
zu kaufen gesucht :

Marienstraße 79.
Siöaele.

Dame sucht ölt . Kla¬
vier f . Nuval . IrtH . ivu
kaufen . Gekl . Anaeb . u .
Nr . 2941 ins Taablattb .

Zu kaukeu gesucht :
Büffet . Vertiko . Diwan ,
Bücher - u . Svieaelschrk ..
i> luraarderobe . Näüma -
säiine . Schreibt . . Dipl .,
Anaeb . Lehma » « . Kriea -
straße 04 .

Nähmaschine ,
gut erhalten , zu kaufen
gesucht : Bansback . .Erv -

Schuhmacher -
Nähmaschine

z» kausen gesucht :
Beiler . Siibschstr . 2t).

Kauf - Gesuch .
Ein Pianino od . autes

Tafelklavier u . ein . gute
Fruchtsäcke z» kauf . gel .

Rudols Wagner .
Hochstetten .

Polstermöbel u . Ma -
tralzen , gute u . schlechte.
Roßhaar u . Polstermate
rialien . Stosse aller Art
kauft Tavez . Grieobaum .
Ludwia - Wilbelmstr . 11 .
Telephon W97

Moderner
Kachei ' AüKssen

zu kaufen gesucht . Ana «-
böte mit Preis , biröße
» . Farbe erbeten an

Ed in . Eberhard .
e 40b .

Hobelbsnk
kleinere , gut erhalt . , zu
kaufen »elndit :

Frank . Sosienur . 12 .

Sporiwogen
gut erhalten , zu kaufen
gesucht :

Gärtner . i rkel 1 .
Herren si . Damenrad .

a . ohne G . zu kaus . aes .
.Irion . Wielandt tt r . 20 .
Ein MmelkevM .

Armiiister od . Velour .
3,00x3,00 in . nen oder
gebr . . wird zu kausen
gesucht . Anaebotc mit
Preisford , an

üioiirvlattciikoffer .
gut erb . , zu laufen ae
sucht . Anaeb . unt . Z! r .
2942 i . ? aabla tt b . erb .

Herren - Ski .
tadel l . erb . . Gr . 200 cm ,
Huitseld - Bind , zu fanf .
gesucht . Anaeb / m . Pr .
unter Nr . 2950 i . Taa¬
blattbüro erbeten

Nachkstuhl ,
gebraucht , sür Kranken
zu kausen gesucht . An -
geböte unter Nr . 2912
ns Taablatsbü ^o erbet .

je eins l (Hi-
W - . 120 Ltr . halt ,

in gt . süß . Zust . z. ks . « es .
Anaeb . in . Preisana . unt .
-Mx . 2948 ins Taablattb .

An- u. Bectauf
gebrauchter Biicke aller
Art . H . Leiner , Sack -
aroßhandlung , Schützen -
straße 5!>. Telephon

Rassereiner
Foxterrier .

8—4 Monate alt . zu
kaufen gesucht . Kriea -
str . 242 . Bürogeb ä ude .

Schübe . Wäsche sowie
Möbel kauft zu d . besten
Preisen . Postkarte er -
beten .

Ezelewitiki . Mark -
arafenstr . 7 . Tel . 2191 .

Gelr. Kleider.
Uniformen , Schuhe .

Weißzeug .
sowie

einzeln und ganze HauS -
Haltung ., Teppiche , ttwr -
dinen usw . kauft zu höch¬
sten Preisen .

Markgrafen -

Möbel ,

« . PttHÜ , straße 17 .

Bester Zahler
f . aetr . Kleider . Schübe .
Weißzeug , altes Gold u .
Silber . Papier . Lum -
ven , Flaschen . Keller - u .
Speicherkram .

I . Brief ,
î alanenstrakc Ki>.Kaufe

gebr . Kleider . Möbel
aller Art . Umformen .
Pfandscheine m hohen
Preisen . Komme in »

'Arnold Schap ,
An - u . Verkanksacschäft .

Kai !eW :aßc 07.

Flaschen
Lumpen

Metalle , altes Gold und
Silber , Treffen , KokoS -
matten , Läufer , Tevpiäic .
Tier - u . Meufchenhaare .
Papier , Keller - und Svei -

cherkram kauft
Feuerstein

Sasanenstrafte 2V/28 .
Telephon H4S1 .« iaiii

Wer erteilt . ,Holländischen
Sprachunterricht ?

Anaebotc unt . Nr . 295S
in « ? aaÄlatt buro ervet .

Primaner erteilt
Unterricht

in Latein u . Matbema -
tik . vro Stunde 1,50 .M.
Wenn mehrere schüler
zns . 1 Je . Anaeb . unt .
t|?r . 2929 ins Taablattb .

Wo kann tücht . . erfahr .
Homöopath

Wirkunaskr . eröffnen ?
Anck Filiale . Anaeb . u .
Nr . 2907 ins Taablattb .

lt.
Wein -, Sekt - und Bordeauflaschen (Glas weiß

und halbweitz). kauft ledes Quantum

X enpolianski & Co. ßMU

Altes Goldu. Silber
Brillanten , Perlen u . Juwelen

kauft zu höchsten Preisen

Hofiuwelier Bertsch, Kniserstr. 165.
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Für Ferien u. Reise
empfehlen unser Lager

fertiger Herren- und Knaben - Kleider
das wieder ziemlich reichhaltig sortiert ist.

Maß-Araferfigung
Unser Stofflager bletef wieder groBe Auswahl in guten und besten Stoffen-

Meterweiser VerKauf guter Herrenstoffe
desgleichen sämtlicher Zutaten .

Reichsware Anzug - und Hosenstoffe
werden ebenfalls, solange Vorrat, meterweise abgegeben .

Die verkürzte Arbeitszeit bedingt längere Lieferungsfrist . Wir empfehlen des¬
halb auch für späteren Bedarf schon jetzt zu bestellen .

Spiegel & Wels
.

HahmJassler
Badone einzige vom "Vfcx"eun de * I 'lir ^eyalvaLSsegggoflK ^ .Torilpy
DevitedtxlflucwdL » anaskAzvrxte IMiO ipgT?a £>lafiLr\ c£l \jxvcr

haben soweit die ßrunnenliefern jsrzss
stets frisch am Lager* =

Heilwässer : 1

-Quelle
Blrresborner Lindenquelle
Bissinger Auerquelfe
Brückenauer Wernarzerqnelle
DOrkheimer Maxquell «
Emier (Staatl.)
Fachingen (Staatl .)
Friedrichahaller Bitterwasser
Olashäger
Oöppinger Staufenbrunnen
Hersfelder Lullusbrunnen
Hildrizbauser Heiligenquelle
Homburger Clisabeth - Brunnen
Hubertusbader Brunnen
Kaiser - Friedrich -Quelle (Offenbach)
Kissinger Rakoczy
Krankenheiler Jod -Trinkquelle
Lamscheider Stahlbrunnen

Lauchstädter Mineralbninnen ~
Levico | gLipoczer Salvatorquelle
Lippspringer Arminiusquelle
Mergentheimer Karlsquelle gNeuenahrer Großer Sprudel
Salzbrunner Oberbrunnen

do . Kronenquelle
Salzschlirfer Bonifaciusbrunnen
Schwalbacher Weinbrunnen
Selters (Staatl.)
Sodener Warmbrunnen Nr . Hl
Sodenthaler Calciumquelte
Weilbacher Schwefelquelle
Wiesbadener Kochbrunnea
Wildunger Georg -Victor -

und Helenen -Quelle
Bromwasser (Erlenmeyer)
Wiesbadener Gichtwasser

Freycrsbacher
Gerolsteiner

Tafelwässer :
Oberselterser Selzer Brunnen
Teinacher GroBkarben

Erhältlich in Apotheken and Drogerien , bei Abnahme von min¬
destens 10 Stück auch direkt frei ins Haus durch obige Firma .

für Herren u.
Damen im Friedrichsbad den ganzen Tag geöffnet .

die
Mark-Erbse»
e Besten »■ Eindünften .

«mist-StMe
wie

Kohlrabi . Wirst»« .
Weist- und Rottrant .
Blume«» . Rose«« n«d

Winterkohl . Rot»
rüben , Erdkohlrabe «.

Sellerie , Lanck.
Majoran . Tbvmia» .

Rhabarber ,
Kovfsalat u. Endivie «

empfiehlt

Süiuneflsladt-
Samenhandlung .

Karlftr . 78, SarlSrube .
Telephon SSVS -

2ettlin « e verkf . auch
ab Garten täglich von
3— ö Ubr -Ecke verläng .« ir ^ch- u . Schnenlcrftr .

garant . reiner Tabak , ist
wieder in beschränktem
Matze lieferbar , » . Rolle« l. i - .

Karl s?ranz ,
gi iberwidi i.

Sie rauche« m viel !
, .!Na>chertro«t"

Tabletten iaes . aesch -l ^ r -
möal . das Rauchen ganz
od . teilw . einzustell . Un -
schädlich ! 1 Schachts 2^ - ,
>̂« chacht .^ 10.- ir . Nachn.

Versand Baaxa. Hutarg 25 E. 56 .

MÖBEL
in

eichen
nußbaum
mahagoni

Schlafzimmer
W ohnzimmer
Herrenzimmer

in großer Auswahl .

Küchen
echt pitchpine , laciert und gestrichen .

Höbelhaas

Maier Weinheimer
Kronenstr . 32 Karlsruhe Kronenstr . 32

Gekaufte Möbel werden kostenlos aufbewahrt.

Spezialgeschäft
sämtlicher Artikel der

Herren - u . Damen schneidere ! Futterstoffe
Oroße Auswahl in den neuesten Knöpfen , Spangen , Näh - und
Knopflochseiden , Kleiderbügel für Damen - u. Herrengarderobe .

CARL PHILIPPSON Nach «.
Kaiser -Wilhelm -Halle 33/35, Ecke Akademiestraße .

. : Mas Quicker
Telephon 2164 .

m
Mller leSensuersiciierangümili fl. 0.

Bisher abgeschlossene Versicherungen :

2 Milliarden 530 Millionen Mark.
Alle Ueberschiisse kommen unverkürzt den Ver¬

sicherungsnehmern zugute .
Neue vorteilhafte Versicherungsformen , insbesondere

Invaliditätsversicherung ,
Gewährung der Versicherungssummen in Renten und die

Mitversicherung ergänzender Witwenrente
ermöglichen denkbar vollkommenste Fürsorge.

Bezirksverwaltung : Hugo Pfanner , Karlsruhe
HirschstraBe 51 a. Telephon 2088 .

Zähringer -
str . 41 a . W

&

.̂ «[-Reparatur - , Bsm . Telephon

„ Blitz " ' V
Inh . L . GramEich

Reparieren , Wenden , Aendern , Aufbügeln und
Reinigen sämtlicher Herren - und Damengarderobe .
Umarbeiten von Uniformen in Zivilkleidungsstücke .

Reinigungs - und Staub -
bindeöl für Fußböden

größere Mengen eingetroffen

ARETZ & CO.
Kaiserstraße 215 Telephon 219.

Weißmehl
das Pfund
Sau -ihalt « .
Mehlstebes .

85 Pf >
, bei i

i. erhalten Sie <re8 Ihrem
Verwendung meines n «» « »

W . Läuger , Waldstraße 33.
NB. Die kommende Woche Vorführung des

Siebes an den Markttagen auf dem Ludwigs - und
Marktplatz .

Versand nach auswärts .

Oberurseier selbstfahrende

Holz -Säge - u . Spalt -
Lokomobile

auch zum Droschen und Sohroten vervesdbar.
Kurz « Lieferfrist .

OBERURSEL
u t bei Frankfurl \ a M

J .
itöbelspeditlön und Lagerraum

befindet sich

Augartenslr . 58 , KcrlsruHe
Telephon 1356

und empfiehlt sieb gleichzeitig für Umzüge
in Stadt und Land.

Hlldrizhauser
MftewRlle

Radioaktive
Jod - Lithiumquelle

Aerztl . empfohlen b . Arterien -
verktlknng , Schlaganiälien ,
Nervenleid ., Hautkrankheit .,
Kropf-, Hals - und Bauch¬
drüsenleiden , Leber - , Nieren -,
Gallenstein - u. Blasenleiden ,
sowie Frauenkatarrhen . Man

befrage den Arzt .
Erhältlich m der Haupt¬
niederlage Bahnt &
Sanier , Zirkel 30 , Tele¬
phon 255 , A . Volz , Karls¬
ruhe , Augartenstraße 89 , Tele¬
phon 3277 , sowie in den
Apotheken und Drogerien .
Prospekt durch die
Brun nenverwaltunn
Hildrizhausen WUrtC

OA. Herrenberg .

Für Scnnelder.
Ein Posten

prima Satin

imtllür
100 cm breit .

Arthur Zoer.
Karlsruhe ,

Kaiserstraße 133 ,
Eingang Kreuzstr . 1 Treppe .

AI -IL
M

"
Gebrauchsmustar,ML Warenzeishen,
Ausl. Anmeldungen

etc. fertigt bei billig¬
ster Berechnung :

Teck Büro
Heinrich Kreß , Ing.

Karlsruhe — Tel . 2421 .
Kaiserstraße 74
(am Marktplatz).

Dr. R. Spuler , Augenarzt
wohnt jetzt

Karlstraße 47
Zu sprechen von 10 — 12 und 2 — 4 Uhr .

H. Heimle , Architekt
letzt : Bismarckstr. 71.

I Dr . Ihm
verreist bis Ende August .

WaltherHermsdort
American-Dentist

staatl. in Illinois dipl. für Zahnheilkunde.
Karlsruhe — Fernspr. 2476
Kriegs- und Jprlstraße-Ecke (Karlstor)
Sprechstunde : 8 —12, 2 —6 Uhr

Spezialitäten :
Regulierangen schiefstehender und
Bleichungen verfärbter Zähne.
Goldkronen und Brückenarbeiten

\ >

MmMiiog , ScMdMIIe.
| HenbsUemmnngen , Angst- nad SehTtchexnstXnde .

Verlangen Sie kostenfrei ausführliche Broschüre,
n- A f'ifl PnrtH WVr Pnt. flnmpr str irt4q

IN IO t A <i I N

I
Xaimisulp hin ,

| (In«toftm wiwiiüdÄfiliehe nüt~l . i
luiHindililRMrtiFBtfOtjqtbiiiliMa
- Bu*ai befestigt m eatvMtsit .
— Anwendung JuutWich.—
Viele Dankschreiben .

Profs 8MarK
gw>ftwrojoiwungV&m Naäug ruthptfwn

(il I J/f
Disto*t»r Vmand durch -.

Frankfurter r .Kosmetisciie Laboratorien
I^ankfuif/flCroße Caltossfraße3

Reisegepäck
llllllllllllllllllllllllllltlllllllllllilllllllllllllllllllllllilllllllllillllllllllllH 11

Der hiesigen Einwohnerschaft
zur gefl . Kenntnis , daß wir
die Abholung und Zufuhr von
Reisegepäck innerhalb der
Stadt wieder in vollem Um¬
fange aufgenommen haben .

Werner &Gärtner
Hauptbahnhof

Telephon 447

Transport -Versicherung
Reisegepäck - Versicherung .

Internationaler
Möbeltransport

Gegründet
— 1884

Möbel -
Spedition

Kaplsruhe
Kaiserallee 51 .

Verpackung — Aufbewahrung

i . B . |

Den neuen Weg znr Ehe
benützen klu« e Dam «n und Herren aller Berufe
zur Erreickun » einer standesaemäken Heirot .

Keine Berussrxrmtttlunal Die Arrnäberun «
ersolai durck aeaenieitiaen Briefwechsel . Au»
Diskretionsaründen nickt unter Namen , sonder "
unter Nummern . ^Erste Lifte mit 120 Damen und Herren .
Vermöaen bis S Millionen , ift erschienen und w
fort erbältlich cieaen Nachnabme von Mark
oder Einzadluna auf mein Postscheckkonto
IS 264 KarlSrub « .

J . Slrobel , Konstanz (Baden )
Sigisinundftrafie S.
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